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Tagesueuigkeiten.
Calw. Ueber die Verbreitung des

Wand er -(Hausier ) Gew erber im Schwarz-
wald kreis hat die Handwerkskammer Reutlingen
in der letzten Zeit statistische Erhebungen vsran-
staltet zum Zweck der Stellungnahme zu einem
auf Einschränkung des Wandergewerbes gerichteten
Antrag der K, bayr. Staatrregierung im Bunder¬
rat. Hienach wurden auf den Kameralämtern
des Schwarzwaldkreiser im Jahr 1907 zusammen
nicht weniger als 2722 Hausierer. 183 De¬
tailreisende und 702 Wanderlager(letztere in der
Hauptsache allerdings Mostobst) zur Wanderge¬
werbesteuer veranlagt. Mit Oel, Seifen, Fett-
waren, Wichse, Zündhölzern und anderen Kurz-
waren Hausterten 480 Personen, mit Tuch-, Web«
und Strickwaren, Kleidern, Schuhen usw. 431.
Dem Vertrieb von Sensen, Wetzsteinen, Messern
u. dergl. widmeten sich 57 Hausterer; 312 Han-
delten mit Korbwaren, Bürsten, Schwämmen,
Papp- und Papierwaren» 80 mit Email- und
Blechwaren, Ton- und Porzellangeschirr, 68 mit
Spiegeln, Bildern und Büchern. Mit anderen
Waren (Vieh, Gemüsesamen, Spezereien und
landwirtschaftlichen Produkten) befaßten sich 1294
Personen. Die Detailreisenden, an Zahl zwar
wesentlich geringer als die Hausterer, an Bedeu-
tung diesen aber wohl weit überlegen, teilen fich
in 116, die sich dem Vertriebe von Tuch-, Web-
und Strickwaren widmen, 35 für den Verkauf
von Oel, Seifen und Fettwaren und 33 mit
verschiedenen anderen Artikeln. Im Durchschnitt
kommen im Schwarzwaldkreis auf 1000 Ein¬
wohner 4,9 Hausterer gegenüber einem von
Stieda ermittelten Reichrdurchschnitt von 2*/-
Personen auf dar Tausend der Bevölkerung.
Interessant ist auch die Verteilung auf die ein-
zelnen Oberamtrbezirke; es kommen auf 1000
Einwohner im Oberamt Balingen 2,7 Hausterer»

Calw4.7, Fceudenstadt 4,9, Herrenberg5.0, Horb
20,2, Nagold 7,3, Neuenbürg 3,2, Oberndorf 4,5,
Reutlingen 4,5, Rottenburg 6,8, Rottweil 2,9,
Spaichingen5.8, Sulz 2.6, Tübingen 6,2, Tutt¬
lingen3.3, Urach 2,7, Nürtingen 5,7. An der
Spitze steht Horb durch die Bürstenhändler aus
Lützsnhardt und die Viehhändler aus Rexingen,
Nordstetten, Horb usw. Höhere Zahlen weisen
noch auf die Oberämter Tübingen mit der Samsn-
händlergemeinds Gönningen und das Oberamt
Nürtingen mit den Geschirrhändlsrn von Neuen«
Haus. Ueber dis Stellungnahme der Handwerks,
kammer zu dem von derK. bayr. Staatsregierung
im Bundesrat eingebrachten Antrag, die Erteilung
von Wanvergewerbescheinenvon dem Vorliegen
einer Bedürfnisses abhängig zu machen, werden
wir in einer der nächsten Nummern berichten.

— Königliche Baugewerkschule.  An
der diesjährigen Vorprüfung zur Bauwerkmeister¬
prüfung  hat sich mit Erfolg beteiligt: Rentsch  l er,
Wilhelm von Oberhaugstett OA. Calw.

Wildberg  6 . Aug. Hier ist seit vierzehn
Tagen eine Ferienkolonie  aus Stuttgart unter-
gebracht. Dis wohltätige Wirkung der Schwarz«
waldluft steht man den Gesichtern und dem munteren
Treiben der Kinder wohl an. Weitere Kolonien
befinden fich in unserer Nähe in Gültlingen,
Effringen, Neubulach, Walddorf und Egenhausen.

Herrenberg  6 . Aug. In Hildrizhausen
ist der Kutscher  des Oberförsters von Weil im
Schönbuch,als die Pferde durchgingen, vom Wagen
geschleudert worden und an einer Stange der
elektrischen Leitung angeprallt. Ec wurde bewußt¬
los aufgehoben und starb nach kurzer Zeit.

Vom Oberamt Herrenberg  4 . Aug.
Die Hopfenpflanzen  haben jetzt überall
Stangenhöhe erreicht und find so ziemlich frei
von Ungeziefer. In bevorzugten Lagen steht die
Hopfenpflanze in Blüte. Die im Wachstum zurück. >

gebliebenen Gärten, wobei insbesondere die vom
Hagel beschädigten in Betracht kommen, entwickeln
den Verhältnissen entsprechend ein befriedigendes
Wachstum, obwohl sie dar Versäumte bei der vor-
gerückten Zeit nicht mehr nachzuholen vermögen.
Die Pflanzen zeigen im allgemeinen dicht bewal¬
deten Stand. Die Niederschläge der letzten Zeit
haben den Gärten hinreichend Feuchtigkeit gebracht,
weshalb auch die Bodenarbeit regelmäßig aus¬
geführt werden und die Pflanze die Blüten leicht
Hervorbringen kann.

Stuttgart  6 . Aug. Die Stadtgemeinde
hat bei der Versteigerung der Plätze für Wirt¬
schaften über das diesjährige Volksfest rund
18000 ^ erlöst.

Stuttgart  6 . Aug. Mit der Ein-
gemeinduig von Degerloch  ist die Einwohnerzahl
Stuttgarts auf 273000 gestiegen.

Stuttgart  6 . Aug. Auf dem heutigen
Kartoffel . Großmarkt  auf dem Leonhardr-
platz waren 250 Zentner zugeführt. Preis 3.50 ^
bis 4.50 per Zentner.

Ulm 6. Aug. Vorgestern wurde in Biberach
ein äußerst frecher Diebstahl  verübt. Zwei
mehrfach vorbestrafte Burschen schlichen fich am
Hellen Tag in den Schlafraum der Kellnerin einer
Wirtschaft, erbrachen einen Koffer und stahlen
20 ^ in Geld, eine Damenuhr, einen Damen¬
ring, eine goldene Halskette mit Anhänger und
eine Brosche. Einer der beiden Diebe wurde
noch gestern in der Person des Metallschleiferr
Eugen Klein  von Obertürkheim festgenommen,
der andere soll fitz gegen Ravensburg gewendet
haben. Klein hatte einen Teil des Gestohlenen
bei fich.

Ravensburg  6 . Aug. In dem hiesigen
Schlachthaus, wo trotz aller Aufsicht und Kontrolle
immer und immer wieder Diebereien  vor-

Das Modell.
Kriminalroman von Edmund Mitchell.

(Fortsetzung.)
Im Besitz der nun gewonnenen weiteren Kenntnis mußten wir zunächst

zu ermitteln suchen, wo der gestohlene verräterische Brief hingekommen
sei. Zwei Personen waren in gleicher Weise an der Wiederauffindung
derselben interessiert— Mademoiselle hier und der Attache dem er ent-
wendet worden war.

Er würde noch eine dritte Person in Betracht kommen, bemerkte
Sterling, der Verräter, der das Geheimnis verkauft hatte.

Ohne Zweifel, erwiderte der Rechtsanwalt nachdenklich, wenn diese
Person zufällig erfahren hat, daß dar kompromittierende Papier in andere
Hände übergegangen ist als die, für welche er bestimmt war. Bis jetzt
jedoch haben wir noch keinerlei Nachricht über irgend einen Schritt, der
von jener Seite aus getan worden wäre. In der Tat haben wir noch
keine Ahnung, von wem ein solcher Schritt unternommen werden könnte.

Wer käme denn dann noch außer Hauptmann Berthault hinsichtlich
des Verdachtes, diese Verräterei verübt zu haben, in Betracht?

Soviel wir wissen, nur noch eine einzige Persönlichkeit: Berthaults
unmittelbarer Vorgesetzter und sein Mitarbeiter bei einer wichtigen Aufgabe
spezieller Art.

Und der Name dieses Offizier« lautet?
Oberst Boiffy Renner; er ist ein Mann, der ganz und gar unfähig

unfähig wie Eugöne Berthault— einen Verrat zu begehen.
Ich bin nicht genau mit ihm bekannt, aber ich weiß, daß er ein Soldat
ist, der tapfer für Frankreich gekämpft hat, ein Soldat, der im ganzen
Heere— und da- bedeutet in gewissem Sinn da» ganze Volk— geachtet

und beliebt ist. Nein, nein! geben Sie diesem Gedanken nicht weiter
Raum, mein lieber Herr, Boiffy Rennes hat nicht dar geringste mit der
Angelegenheit zu tun.

Der alte Herr sprach mit derselben festen Ueberzeugung, als hätte
er die Ehre seines lieben, treuen Freundes, der Vaters Esteller, verteidigt.

Ich pflichte der Meinung Maitre Guichards vollständig bei, bemerkte
Mademoiselle Berthault. Oberst Boiffy Rennes ist bei dem schändlichen
Handel nicht beteiligt. An ihn wandte ich mich zuerst in meinem Kummer,
und sowohl er wie Madame Bolssy-Renne» haben mich nicht allein in der
lieberrwürdigsten Weise ihrer Sympathie versichert, sondern auch aller, was
in ihren Kräften stand, getan, um mir zu helfen. Ich kann ihn ebenso¬
wenig für schuldig halten wie meinen Vater.

In welcher anderen Richtung haben wir dann nach dem Missetäter
zu suchen?

Ach, das ist die Frage, die wir uns schon hundertmal selbst vorgelegt
haben, erwiderte der Rechtsanwalt mit einer leichten Gebärde der Verzweif¬
lung. Das ist das Problem, das uns auf Schritt und Tritt verfolgt und
dessen Lösung bisher unsere» ganzen Scharfsinnes gespottet hat. Die einzige
Person, die uns hätte einen Fingerzeig geben können, ist offenbar der Auf¬
traggeber der Verräters.

Der fremde Attache?
Ja . Auch an ihn wagte die arme Estelle eine Bitte um Hilfe zu

richten. Aber er hat fich als hart und gefühllos erwiesen, als ein Mann
von Stein, von Eisen.

Als ein Mann, bar jeder milderen Regung, bestätigte da« Mädchen
mit tränenerflickter Stimme. O, er war grausam gegen mich, er war
grausam.

Sie erzählte ihm ihre Geschichte, da» arme Kind, fuhr der Rechts¬
anwalt fort, indem er ihre Hand beruhigend streichelte. Er hörte sie mit
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kommen, die sich mitunter allerdings auch nur
auf Verwechi jungen Herausstellen , find in den
letzten Tagen einem Metzgermeister zweimal Wurst¬
brät im Gesamtwert von etwa 60 und einem
nicht allein Brät , fordern auch noch ein halbes
Schwein im Wert von 70 ^ aus der Vor kühl-
Helle gestohlen worben . Die Bestohlenen haben
auf Ermittlung des Lieber Belohnungen ausgesetzt.

Donaueschingen  6 . Aug . Wie nun¬
mehr feststeht, find 130 Hauptgebäude und
168 Nebengebäude ein Raub der
Flammen geworden.  Der gesamte Gebäude¬
schaden wird auf 1 ' /2  Millionen Mark geschätzt.
Eine Frau und zwei Kinder find in den Flammen
umgekommen.  Von der Fürstlich -Fürsten-
belgischen Schenkung im Betrag von 40000
find jedem Abgebrannten sofort 10 ^ aurbezahlt
worden . Die Burschenschaft «Teutonia " in Frei¬
burg schenkte 2000 Der Kaiser sandte von
Stockholm ein Telegramm , in dem er sein Beileid
aussprach . Von den Akten der niedergebrannten
Amtsgebäude find die der Sparkasse noch zu ent¬
ziffern » die des Amtsgerichts und der Rathauses
find verloren.

Stuttgart  6 . Aug . Der gestrige Sturm
de« Publikums nach Echterdingen  ist nicht
ohne Unfälle abgegangen . Außer mehreren noch
nicht näher zu kontrollierenden Verätzungen , die
sich unter den Menschenmaffen auf den Fildern
ereignet haben sollen, ist nach dem Polizeibericht
folgender Fall zu verzeichnen : Auf dem Zahnrad¬
bahnhof wurde gestern vormittag eine ledige, hier
z. Zt . auf Besuch weilende , 54 Jahre alte Lehrerin
von der Menschenmenge , die auf den von Deger¬
loch kommenden Zug einstürmte , ohne das Anhalten
abzuwarten , zwischen den Motor - und Anhänger¬
wagen auf dar Gleis gestoßyr , wobei dem Fräulein
der linke Arm oberhalb de« Ellbogens vollständig
abgefahren  wurde . — Heute früh 5 Uhr
brachte sich auf der Planie ein 34 jähriger Kauf¬
mann in selbstmörderischer Abficht zwei Mess er¬
stich e in die linke Halsseile bei, die nicht lebens¬
gefährlich sein sollen. Unheilbare Krankheit soll
da« Motiv zur Tat sein.

Stuttgart  6 . Aug. In der heutigen
Gemeinderatrfitzung erklärte der Vorfitzende, bei
der eir zu leiten den Hilfsaktion für den
Grafem Zeppelin müsse sich Stuttgart
an die Spitze  stellen , wer halb von der Stadt
ein Ausruf an dar ganze deutsche Volk erlassen
werden müsse. Außerdem hat die Stadt folgendes
Telegramm an den Grafen Zeppelin  gesandt:
Im Namen der bürgerlichen Kollegien erlauben
wir uns , Ihnen anläßlich des gestrigen Unfalles,
der Ihr Werk betroffen hat , die tiefste Teilnahme
der Stuttgarter Bürgerschaft aurzusprcchen und
Sie zugleich zu versichern» daß unser Verträum

auf die Richtigkeit und Ausführbarkett Ihrer Idee
durch diesen tückischen Zufall in keiner Weise
erschüttert ist. Wir hoffen und wünschen , daß
Sie mit ungeminderten Kräften und neuem Mut
an die glückliche Ausführung Ihre « Werkes heran-
treten mögen und erlauben uns weiter die Mit-
teilung , daß der Gemeinderat in seiner soeben
statt findenden Sitzung beschlossen hat , die Wieder¬
aufnahme de« Werker seitens der Stadtverwaltung
tatkräftig zu fördern und zu unterstützen.

Ulm 6. Aug . Eine ungeheure  Men¬
schenmenge,  die sich auf dem Münflerplatz und
an den erhöht liegenden Punkten der Stadt aus¬
gestellt hatte , warteten gestern morgen auf
die Durchfahrt des Zeppelinschen  Luft¬
schiffe ». Als die Nachricht hier eintraf , daß
dar Luftschiff roch gestern abend in Mainz die
Rückreise angetreten und morgens Stuttgart
passiert hatte , erhielt sich hartnäckig das Gerücht,
baß es auch hier durchkommen werde . Erst als
dann die Landung bei Echterdingen bekannt wurde,
verlief sich nach und nach die Menge.

Friedrichshafen  6 . Aug . Der Kaiser
sandte dem Grafen Zeppelin  folgender Tele¬
gramm : „Ich höre zu meinem Bedauern , daß
Ihr Ballon vom Gewitter zerstört worden ist,
und spreche Ihnen zu diesem überaus großen
Mißgeschick meine herzlichste Teilnahme aus , um¬
somehr als ich und ganz Deutschland allen Anlaß
zu haben glaubten , Eie zum ruhmvollen Abschluß
Ihrer epochemachenden, großartigen Leistung be¬
glückwünschen zu können. Immerhin bleibt der
erzielte Erfolg im höchsten Grade anzuerkennen,
und muß Sie über das erfahrene Unglück trösten.
Wilhelm ."

Friedrichshafen  6 . Aug . Das Tele¬
gramm , in dem sich Graf Zeppelin  für die
Depesche des Kaisers  bedankt , hat folgenden
Wortlaut : Eurer Majestät  allergnädigster
Trostspruch wendet Trauer  in Freude.
Alleruntertäniist in,bewegten Tank  dafür
Mit Begeisterung werde  ich mich Eurer
Majestät  und des deutschen Volkes Auftrag
zum Weiterbau  unterziehen . Graf Zeppelin.

Friedrichshofen  6 . Aug. Der König
ist heute mittag gegen 1 Uhr im Jagd wagen vor
dem Hotel „Deutsches Haus " rorgefahren , um
den Grafen Zeppelin auch noch persönlich seiner
herzlichen Anteilnahme zu versichern. Er erkun-
digte sich aufs eingehendste über den Hergang de«
Unglück« und über den Verlauf der Fahrt . Sehr
erfreut sprach fich der König auch über dar Tele¬
gramm des Kaisers aus , da« der Graf rasch hatte
herbeiholen lassen.

München  6 . Aug . Der Prinzregent
hat von Hohenschwangau aus folgender Tele¬
gramm an Graf Zeppelin  gerichtet : „Die
Nachricht über das unheilvolle Mißgeschick, dem
Ihr Luftschiff nach so glänzender Fahrt zum Opfer

gefallen ist, hat mich aufrichtig betrübt . Der
durch höhere Gewalt herbeigeführte Unfall ver-
mag aber der Tatsache keinen Eintrag zu tun,
daß die Fernfahrt nach Mainz einen Markstein
in der Entwicklung der Luftschiffohrt und einen
großen Erfolg Ihrer zielbewußten Arbeit darstellt,
zu dem ich Sie , mein lieber Graf , von Herzen
beglückwünsche."

Berlin  6 . Aug . Die „Kreuzzeitung"
schreibt : „Wir glauben im Sinne de« Grafen
Zeppelin eine Bedingung  stellen zu dürfen.
Er selber soll geäußert haben , eine Sammlung
für sein Werk sei unnötig , da das Reich
schon die nötige Summe  bereit stellen werde.
Wenn wir Privatleute also ein Uebrige « tun
wollen , so müssen wir entschlossen sein , keinerlei
Gegenansprüche zu stellen, sondern uns mit dem
Grafen Zeppelin vollkommen zu identifizieren , ihm
keine Vorschriften zu machen, mit einem Wort,
ihn nicht abhängig zu machen von der Volkr-
stimme. Und wenn er sicher sein kann, daß ihm
das Volksgescherk keine Pfjichten  auferlegt,
die er vielleicht nicht erfüllen kann, wenn er
überzeugt sein kann , daß die Summe , die ihm
für seine Arbeit ausgezahlt wird , ebenso beding¬
ungslos den Elementen preirgegeben sein scll,
wie er fich selbst und sein Eigentum den Ele¬
menten preirgegeben hat , nur dann dürfen wir
hoffen, daß ihm unsere Geschenke willkommen find.
Mitarbeiter müssen wir sein , nicht Ak¬
tionäre,  die einen Anspruch auf Erfolg haben
wollen ."

Sammlungen znm Ban eines neuen
Luftschiffes für den Grafe » Zeppelin.

Die Sammlungen , die dem Grafen den
Bau eines neuen Ballons ermöglichen sollen, find
ins Weil gesetzt und große Beträge bereits ge¬
zeichnet bezw. ersammelt worden.

Bei der Redaktion der „Neckarzeitung"
gingen gestern Vormittag etwa 1000 ^ ein.

Aus Mannheim  spendet die Famile Lanz50000
In Bremen  hat eine Reihe in der Oeffent-

lichkeit bekannte Männer ein Komitee gebildet , das
die Bürger Bremens zu einer vaterländischen
Spende  aufsordert , auch die Hamburger
Bjätter  fordern zu einer Nationalspende
für Zeppelin auf.

Der Staatssekretär des Innern , Dr . von
Bethmann -Hollweg , hat im Einvernehmen mit
ollen beteiligten Ressortchess den Betrag von
500000 der im Reichshaushaltretat für 1908
als Entschädig » » g für dm Grafen Zeppelin
für sein langjähriges opferreiches und schöpferische«
Wirken im Bau lenkbarer Luftschiffe vorgesehen
ist, an den Grafen Zeppelin zur Auszahlung ge¬
langen lassen.

Dis Zeitschrift „Sport " in Bern er-

aller Höflichkeit an , wollte aber nichts zugeben, er behauptete sogar , von
der Angelegenheit nicht das geringste zu wissen, und komplimentierte sie
am Ende aus seinem Zimmer hinaus , ohne ein einziges Wort de« Mit¬
gefühls oder der Hoffnung . Aber wir wissen ganz genau , daß dieser ver¬
schlagene Heuchler genau zu derselben Zeit alle Hebel in Bewegung setzte,
um da» fehlende Dokument wiederzubekommen.

So konnten wir nur annehmen , daß sein einzige» Bestreben war,
seine Regierung zu decken, die Geheimnisse seiner Agenten zu wahren , und
den in seinem Solde stehenden erbärmlichen Verräter zu retten . Unser
armer Berthault kann nun sehen, woher er Beweise für seine Unschuld
erbringt!

Gerechter Himmel ! rief Sterling entrüstet , können denn solche ge¬
wissenlose Handlungen überhaupt verübt werden?

Mein lieber Herr » erwiderte der Rechtsanwalt würderoll , das Sp !o-
nagksystcm ist stet« gewissenlos . Ars der empörendsten Unehrenhastigkeit
beruhend , wird es durch die militärische Notwendigkeit gestützt, und der
eiserne Fuß der Militarismus kenrt  kein Mitleid , fühlt keine Gewissens¬
bisse. Er stampft nieder , wa« ihm in den Weg kommt, und stürmt vor¬
wärts , ohne auch nur einmal zurückzublicken.

O , es ist gräßlich , er ist entsetzlich! Ich hoffe zu Gott , mein Vater¬
land gibt fich nicht zu dergleichen Schandtaten her.

Ihr Vaterland , entgegneie Moitre Guichard . ist wahrscheinlich dar
Land , da« unter allen am reinsten von diesem Vorwurfe dasteht . Das

Meer , da« Ihre Küsten von ollen Seilen umspült , scheint die Regierungr-
grundsütze bei Ihnen sauberer zu halten , als sie anderwo find.

Sie find sehr liebenswürdig , so etwas zu sagen, stammelte Sterling,
beinahe um Entschuldigung für die seiner Nation gezollte Anerkennung
bittend , zu der er den edelmütigen ölten Franzosen durch seine Aeußerung
vercnloßt hatte . Tie Gerechtigkeittliebe dieses Franzosen wurzelte augen¬

scheinlich in jenem erhabenen Geiste de« Kosmopolitirmur , der so selten unter uns
anzutreffen ist Md Menschen jeder Rasse, jede« Glaubens , jeder Farbe mit
gleicher Liebe umfaßt.

Lassen wir dies aber jetzt, fuhr Matter Guichard mit leichtem Lächeln
fort . Wie ich gesagt habe , war der Attache unbeugsam ; wir konnten nicht«
von ihm erhoffen . So hatten wir denn allein zu handeln ; in der Tat
hatten wir jetzt genügenden Grund , den Brief , >wo immer er sei, an uns
zu bringen , bevor er noch in die Hände dieses Mannes zurückgelangen
konnte . So entwarf denn Mademoiselle einen Plan — ganz für fich,
und führte ihn , kühn und geschickt, wie Sie zugeben werden , und auch
glücklich aus , wie der Erfolg hoffentlich bald lehren wird . Sie hatte den
Attache genau bewachen lassen, und durch ihre Spione — denn durch
erkaufte Spione kann man alles in Paris erreichen — erfuhren wir , daß
fich unter den von ihm zur Wieoerbeschaffung des gestohlenen Papiers
geworbenen Agenten ein notorisches Mitglied der Diebes - und Einbrecher-
zunft in Pari « gehöre.

Ah, mein Freund ron heute früh , Monsieur Sidi Maugras , fiel
Sterling lachend ein.

Derselbe , Eir;  der Sptzbuke , mit dem Mademoiselle Sie im Caf«
Bearnai « rorhandeln sah. Wir gelangten erst vor vierzehn Tagen in den
Besitz dieser Nachricht, obgleich wir Grund zu der Annahme haben , daß
Maugras schon eine ganz beträchtliche Zeit an dieser Ausgabe arbeitete —
bis dahin allerdings ohne Erfolg . Und nach dieser Entdeckung — was
glauben Sie wohl , daß meine junge Freundin hier !at?  Tretz all meiner
Proteste , meiner Bitten — ach, und selbst meiner Tränen , hat sie diesen
Burschen persönlich bei jeder möglichen Gelegenheit überwacht , in der Hoffnung
hierdurch etwa » über den Verbleib des Briefe « heraurzubringen.

(Fortsetzung folgt )
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Äffnet eine Subskription für den Bau eines
n euen Luftschiffes.

Die Kollegien der Stadt Ulm fordern die
Bürgerschaft zu werktätiger Hilfe auf und die
Stadt stellt sich mit einem Betrag von 5000
an die Spitze der Sammlung.

Die bürgerl . Kollegien von Stuttgart
beschlossen die Spende von 20000

InMünchen  Men 3 Banken je 2000
der Bayrische Automobilklub 1000

Nach einer Mitteilung des Berl Tagblatier
waren bis zum Schluß der Berliner Börse dort
insgesamt 100000 ^ für den Grafen gezeichnet.
Die großen Banken zeichneten je 10000

Die Intern . Kautschuk . Kompagnie
in Hannover  überwies der dortigen Sammel.
stelle 15000

.Der Bergbauliche Verein in Essen a . R.

überwies dem Grafen mit einer Sympathie,
adresse  100000

Die Stadt Köln  bewilligte 10000
Beim „ Schwäb . Merkur " beträgt die Samm¬

lung bereits 5000

Calw  6 . Aug . Die bürgerl . Kollegien
haben in ihrer heutigen Sitzung beschlossen , einen
Aufruf zur Sammlung für ein neues Luftschiff
des Grafen Zeppelin  zu erlassen und aus
ihrer Mitte sofort 626 gezeichnet.

Bei der Redaktion des Calwer Wochen¬
bla  t t e s find gestern und heute 404 ^ eingegangen.
Die Sammlung schließt folgende Beträge ein:
Tafelrunde 15 N . N . 5 ^ N . N . 10
Fabrikant Sannwald 200 ^ Frl . Müller 10
Mal . I . 3 Fr . H . 5 «Trostgroschen " eines
alten Echterdingers 20 H . Oe . 1 Sänger
der Cor cordia 20 «H , K O . Vinyon 5 Sekr.

F . 1 «46, W . St . 1 Frz . Sch . jr . 5 durch
Musikdirektor H ., Tellersammlung 9 «6 , E . und
B . F . 3 «6 , Finanzrat vr . Supper 20 «6 , Geh.
Hofrat Stroh mit Familie 13 «6 , 3 «6,
H . F . 20 N . N . 10 G . Müller 10 «6,
C . Trautwein 10 «6 , G . F . 1 «6 , Frau L. Pfr.
mit T . 4

Gottesdienste.
8. S »»»1a- »«ch Hrinit-, 9. Aug. Vom Turm- 347.

Predigtlied: 318. 9 Uhr: Vorm.-Predigt: Dekan
Roos . 1 Uhr: Christenlehre für die Töchter.

ReklameteiÜ

Knorr So s
würzl famos

0d Amtliche und Privatanzeigen.
T a l rv.

^ V̂eteranenverein Calw.
Nächsten Sonntag nach¬

mittags 4 Uhr

Mus MLmmlmgs« SlusAMliis WM beim Vorstand.
Tagesordnung : Ausflug betreffend.

Der Ausschuß.
Das Unglück , welches das Luftschiff unseres kühnen Landsmanns Grafen Zeppelin auf seiner Sieges¬

fahrt durch die Lüfte noch kur; vor dem Ziele ereilt hat , bewegt , wie überall im Vaterland , auch hier
alle Herzen.

während rings um uns die besten Köpfe aller Nationen sich heiß um die Erfindung eines lenkbaren
Luftschiffes bemühen , hat deutsche , gründliche Wissenschaft , deutscher stahlharter Wille , deutscher treuer Glaube
an den Erfolg ein Werk geschaffen , das in der Kulturgeschichte der Menschheit in Jahrhunderten die erste
Stelle einnehmen wird . Dieses echt deutsche Werk nicht untergehen zu lassen ist vaterländische Ehrenpflicht!
Und das deutsche , voran das schwäbische Volk wird zeigen , daß es der Ideale fähig ist und den Ehrenplatz
seines Grafen im Vorstreit um den Fortschritt der Menschheit zu verteidigen weiß . Drum fort mit der Trauer
und herbei mit neuem Mut und herbei mit Beiträgen zum Neubau des deutschen , des schwäbischen Luft¬
schiffes „ Zeppelin III ".

Die bürgerl . Kollegien der Stadt Talw haben in ihrer Sitzung vom 6 . August beschlossen , hier eine
allgemeine Sammlung zu diesem Zweck einzuleiten , wir laden unsere Mitbürger herzlich zu tatkräftiger
Beihilfe ein , damit unsere Stadt den Ehrenplatz , den sie jeweils bei Sammlungen der Nächstenliebe einge¬
nommen hat , auch bei der Ehrengabe - er Nation an - en Grafen Zeppelin behaupte . Auch Gaben

aus dem Bezirk werden angenommen und besonders verrechnet.

Kammelftellen sin - r das Stadtschultheißenamt ; E . Georgii ' sche  Buchhandlung;
Herr Eugen Dreiß;  Herr I . Seeg er,  Bäckermeister ; Herr K . Schwarzmaier,  Bäckermeister.

Laln », 7 . August fstOS.

Namens der bürgerlichen Uoüeglrn:
Stadtschultheiß Conz . Bürgerausschußobmann Gustav Heinrich Wagner.
Gemeinderat Bühner . Biirgerausschußmitglied Wilhelm Dingler.
Gemeinderat Staudenmeyer,

Landtagsabgeordneter.

Fahrnis-Bcrstcigcrimg.
Unterzeichneter verkauft im Auftrag

am Mittwoch , de « 12 . Augnst,
nachmittags 2 Uhr , im Hause von
Kaufmann Georgii,  Kronengasse,
gegen Barzahlung folgendes:

1 Esstisch, 1 Bettlade, 1 Kinder¬
bettlade, bersch, kleine Tische,
1 eichene Schranne, 1 Wasch¬
ständer, Betten, Ober- mW
Unterbetten, Haipfel u. Kissen,
Gartengeschirr, Körbe, 1 Bo¬
denteppich, 1 Schievkarrea, 1
Backnmlde, sowie allgemeiner
Hausrat.

Liebhaber sind cingeladen.
Stattiuvkutirrrr Kolb.
Neuhengstett.

Im Hause der Frau Mehlhändler
Iourdan  hier verkauft Unterzeichneter
gegen bare Bezahlung am Montag,
den 10 . Angnst , nachmittag - ' -2 Uhr:

2 vollständige Betten mit Ueber-
zng«.Patentrostfeder«,1Kom¬
mode, 1 doppelten Kleider¬
kasten, 1 Tisch samt Stühle«,
1 Küchenkasten, 1 Rachttischle,
Bilder , Spiegel und Küchen¬
geschirr.

K. Amtsanwaltschaft Calw.

Diebstahl und Sachbeschädigung.
der Nacht vom 30/31 . Juli d . I . wurden zu Liebe lsberg  der

Weber Jakob Steimle  3 Stücke Tuch je 20 Ellen lang , die zum Bleiche
ausgelegt waren , entwendet und drei weitere Stücke durch Zerschneiden beschädig!
Auch dem Bauern Christian Rau in Liebelsberg wurden zwei Stücke Tue
durch schnitte beschädigt . Um sachdienliche Mitteilung wird ersucht.

Neuenbürg , den 6. August 1908.
Gerichtsasscssor Kauffmann.

Der OrhmSgras - Lrtrag
von ca . 5 ' /- Morgen Wiesen der Gebr . Wid maier  im Teinachtal wird
am nächsten

Dienstag , de« 11 ds. Otts ., nachmittags von 2 Mr an,
in verschiedenen Abteilungen gegen Barzahlung versteigert . Liebhaber sind
eingeladen.

Zusammenkunft bei der Widmaier ' schen Sägmühle im oberen Teinachtal.
Teinach , den K. August 1908.

Bezirksnotar Lay er.
Teinach.

Oehrndgras-Berkauf.
Unterzeichneter verkauft nächsten

Donnerstag,  de « 13. August,
den Oehmdgrasertrag seiner Wiesen . Versammlung vormittags 9 Uhr
der alten Post . Liebhaber sind zahlreich eingeladen

» « ssLarat , Badbesitzer.

L. Amtsgericht Lalw^
Durch Beschluß des K. Amtsgerichts

Calw vom 28 . Juli 1908 ist die am
15 . Juni 1885 zu Liebenzell geborene
ledige

Friederike Rühle
wegen Verschwendung entmündigt
worden.

Den 6 . August 1908.
Amtsrichter Eh mann.

Veröffentlicht durch
Gerichts schreibe ! Tiber.

Calw.
Der monatliche

Stevereinzng
findet am Samstag , den 8 . dS . MtS .,
statt.

An der Steuer für 1908 09 sind
°/ --tel verfallen und wollen entsprechende
Raten bezahlt werden.

Gleichzeitig wird an alsbaldige
Bezahlung der noch rückständigen Brand-
schadensbeitrage und Feuerwehr¬
abgaben für 1908 erinnert.

Ten 6 . August 1908.

Stadtpflege.
Dreher.

Rechnungrsornmlare
find vorrätig in der Druckerei ds . Bl.

v «r ls«nn«r
-»»-Kt « äD

«»» l.It»r S M«.

>' w57cx7Kkc'

stisllei-Isgen «iurvli Plakats kenntlioli.
Garantiert reinen

Heideibkergeist(1906)
Airschkvgkist(1907)
Frlchtbraulltweiil(1907)

empfiehlt von 2 Liter ab
Gntspächter Fahrion,

Hof Dicke.

Spür-el,
Seuffmne«

ist wieder eingetroffen.
k. Keong ».

VW" Kopfläuse EWv
verschwinden unfehlbar durch

<»« Ps.» „Msfin" <50 P,.>
Alleinverkauf f Calw : Fr . Lamparter,

„ Teinach : Benno Sdanitz.
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Keule (Ireitag ) Jamitienabend
im Badischen Hof.

llvn

Kesan̂ erein Loncortlia Lal>v
veranstaltet am Sonntag , den 9 . ds . Mts ., bet

günstiger Witterung ein

^ Gartenfest iu der Me.
Die Mitglieder werden zu recht zahlreichem Besuch

eingeladen ; Gaste können durch Mitglieder eingeführt
werden.

Beginn 8 Uhr Nachmittags.
Musik : Stadtrapelle Calw.

llunlesllieik

Aei ungünstiger Witterung findet das Aest 8 Kage spater statt.

Der Ausschuß.

LiebenzeH . — Nächst dem Nurpark.

XnnsmsKog ^ spk,
(Bestrenommiertes Unternehmen .)

LWk " Kröffnungs-Iorstellung:
Samstag , deu 8 . August , abeuds '/-9 Uhr , sowie

Sonntag , den 9 . August , nachmitt . V-4 Uhr u. abends V--9 Uhr
und Montag und Dienstag , den 10. und 11. Angust,

jeweils abends /-9 Uhr
- — VorNttzlilLUK . -

6ro88artiK68 kroKramm.
Eintritt : I. Platz 50 Psg . , II. Platz 30 Pfg,

Kinder auf beiden Plätzen die Hälfte.
Indem ich den geehrten Besuchern die angenehmste Unterhaltung verspreche,

bitte um zahlreichen Besuch.
Hochachtungsvoll

l ^ Sinr . t -lsvl.

Calw.
Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und Bekannte von Stadt

und Land zu unserer am SamStag , den 8 . August , stattfind -nden

ochMt .sfimp
(H in den Gasthof zum „Badischen Hof"  hier freundlichst einzuladen . U

O Anna Mrchherr , G
jA Tochter des Bahnhofportiers Kirchherr hier.

(tz) Ernst Stiesel , A
A Oberlandjäger in Liebenzell . ^

M Wir bitten , dies statt jeder besonderen Einladung entgegennehmen zu wollen , ^

) Calw . ^
j Wir beehren uns hiemit , Freunde und Bekannte zu unserer am ?

^ SamStag , den 8 . August 1908 , stattfindenden ^

j Heinrich NinNter , Marie Mirchardt , ^
^ Schmiden . Ernstmühl . ^
^ Trauung 1 Uhr . ^

HochZLitsfLier
^ in das Gasthaus zum „Engel"  hier , freundlichst einzuladen.

Hirsau.
Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und Bekannte zu unserer

am Samstag , den 8 . August 1908 , stattfindenden

fiochreitsMtt
in das Gasthaus zum „Kloster"  hier freundlichst einzuladen.

Georg Eberhard!, Steinhauer.
Mlhelmlne Seeri.

lchrliMm>KljmNchm
werden zu günstigen Bedingungen an¬
genommen.

Bereinigte Etnisfabriken
Unterreichenbach.

LU ' L. k* l» U' k- f . . .

EM

zeichnet sich gegenüber andern Fabrikaten dadurch aus,
daß der Ofen nicht aus Guß , sondern a « S Schmiedeeisen
und daß er doppelt so tief ist , daher sich für Holz und

Steinkohlenfeuerung am besten eignet.
Die Maschine selbst hat Dampfspritzrohre , wodurch die

Wäsche fortwährend mit sprudelndem Wasser
übergossen wird.

Alle rauhen Stellen , wie Riffel  rc . sind ganz vermieden , so daß die Wäsche in jeder Hinsicht geschont rst
und tadellos sauber gewaschen wird.

Im Badhotel in Teinach , bei Or . Bösenberg in Hirsau , im Haus der Barmherzigkeit
in Wildberg , sowie in vielen andern Pcivathäusern und namentlich auf dem Lande
sind von mir gelieferte Dampfwaschmaschinen zur größten Zufriedenheit im Betrieb.

- -

' Später vorkommende Reparaturen werden von mir schnellstens und billigst ausgeführt.

Prospekte gratis und franko.
Mit höflicher Empfehlung krierlrilli llerroa

beim Röhls.

Senfsamen
bei

Geschw. Deuschle.

Lei 2aknsckmerL
I nimm nur „ Knopp ' s  LsknivRtl « **

T <2)0/o O '-vLcrolVLNel k N . SOkkx
setlt Ln äer USuvi » ApolkSlr « ,

Frischgebrannten

Xaßßss
fein im Geschmack und sehr preiswert
empfiehlt

Milch
ist zu haben bei

M . Rentschler,
Hengstettergäßle.

Sommenhardt.
Einen 15 Monate alten

zmmkMtt
ZMmm

(Farbe hellgelb ) setzt dem Verkauf aus
Schultheiß Lnz.

^r » l 4V. odSi '68  I. 6sl6r6<-L, I . StooiL.
Oamenkonkelition:

Zacken,Paletots , V̂etterkragen , 81aubmLntel,eo8lümröcIie,
ölousen , Onterröclle neiss unck farbig, ^ nstsnllsröclre,

fertige Wäsebe , scbvvarre 8cbürren.

81e1s Î eukeilen in KleiäerbesLIxen,
Samts tirici Ssiclsostoffs,

8pi1ren8lofke , 8pitren , 8ticlrereien , vamengürtel , Oravstten etc
in scböner ^.usvvakl.

Telefon Nr. 9. Druck der A. Oelschläger'schen Buchdruckerei. Verantwortlich : Paul Adolfs  in Calw.
er
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